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darum, einen guten Schlusspunkt unter die 
Saison 2016/17 zu setzen. Die RSK-Kicker 
konnten am letzten Sonntag den Klassener-
halt perfekt machen, aber es ist wohl davon 
auszugehen, dass sie gegen den Meister 
auf heimischem Gelände gut aussehen 
wollen. 
Die Spieler des FCF können noch das Ziel 
erreichen die Saison 2016/17 auch als be-
stes Auswärtsteam zu beenden, dazu müs-
sen sie jedoch die Begegnung in Esslin-
gen-Rüdern  gewinnen. Bei der derzeitigen 
Form der FCF-Akteure ist das durchaus 
möglich. 

FCF II verliert Lokalderby gegen NK 
Marsonia mit 0:2 
Im letzten Heimspiel der Saison 2016/17 
musste der FCF II die erste Heimniederlage 
hinnehmen. Die Mannschaft von NK Mar-
sonia war etwas entschlossener, hatte die 
klareren Torchancen und gewann nicht un-
verdient mit 2:0. Die FCF-Akteure bemühten 

sich zwar ständig um eine Ergebniskorrek-
tur, doch im Herausspielen von Torgelegen-
heiten waren Defizite nicht zu übersehen.

Weiteres Derby steht an – FCF II muss 
nach Linsenhofen 
Zum letzten Saisonspiel müssen die Ak-
teure des FCF II am kommenden Samstag 
um 15.30 Uhr beim TSV Linsenhofen antre-
ten. Für die Gastgeber geht es in dieser Be-
gegnung noch um einiges, denn sie können 
noch Meister werden. Allerdings müssen sie 
auf einen Ausrutscher von Tabellenführer 
SpV 05 Nürtingen hoffen, ansonsten spielt 
die Greco-Truppe als Zweiter in der Rele-
gation um den Aufstieg in die Kreisliga A. 
Die Spieler des FCF II wollen sich im Lo-
kalderby aber nicht abschießen lassen, 
sondern den favorisierten Gastgebern ein 
gleichwertiger Gegner sein. 

Beide Mannschaften freuen sich auf eine 
entsprechende Unterstützung der Fans. 

Abt. Leichtathletik
Sommerliche Temperaturen beim Ho-
henneuffen-Berglauf  
Am vergangenen Sonntag stand die 29. 
Auflage des Hohenneuffen-Berglaufs auf 
dem Programm. Der Berglauf Klasssiker 
am Rande der Schwäbischen Alb mit einer 
Länge von 9,3 km und 438 Höhenmetern 
lockte wieder viele Läufer und Läuferinnen 
zum Start beim Bahnhof in Linsenhofen. 
Genau 305 Teilnehmer erreichten bei Tem-
peraturen über 25 Grad wohlbehalten das 
Ziel im Burghof des Hohenneuffen. Das 
Teilnehmerfeld wurde von den beiden Bür-
germeistern Daniel Gluiber (Beuren) und 
Simon Blessing (Frickenhausen) auf die 
Strecke geschickt. Im Feld waren hochkarä-
tige Läufer, unter anderem der bisher zwei-
malige Gewinner Yossief Tekle von der LG 
Reischenau-Zusamtal. Aber auch Joseph 
Katib, LAC Quelle Fürth, Jonas Lehmann, 
SG Stern Stuttgart und Daniel Noll, TSV 
Glems wollten um die vorderen Plätze mit-
mischen. 
Besonders erfreulich aus lokaler Sicht: Als 
Favoritin bei den Frauen ging Monika Plet-
zer vom TSV Frickenhausen an den Start. 
Yossief Tekle ließ von Anfang an keinen 
Zweifel daran, dass er auch seine dritte 
Teilnahme mit einem Sieg beenden wollte. 
Der Deutsche Berglauf-Vizemeister Jonas 

Die Meistermannschaft des FCF 2017 zusammen mit den E-Junioren, die die 
Mannschaften aufs Spielfeld begleiteten

Lehmann konnte ihm bis Balzholz an den 
Fersen bleiben, mußte dann aber abreissen 
lassen und letztendlich auch noch Joseph 
Katib den Vortritt lassen. Unter großem 
Beifall der zahlreichen Zuschauer erreichte 
Yossief Tekle als Erster den Zieleinlauf nach 
36,35 Min., blieb damit aber, wohl der Hitze 
geschuldet, weit unter dem bisherigen Stre-
ckenrekord. Zweiter wurde Joseph Katib in 
37,31 Min. und Jonas Stern in 37,57 Min. 
Eine hervorragende Leistung erbrachte 
Stefan Rabausch vom TSV Frickenhausen, 
der als 8. nach 42,10 Min. den Burghof 
passierte. 
Zu einem unangefochtenen Start-Ziel Sieg 
lief Monika Pletzer vom TSV Frickenhau-
sen in 45,01 Min. Ihre gefürchtete Gegnerin 
Katrin Köngeter, LT Unterkirnach, konnte 
an diesem Tag nicht mithalten und belegte 
mit 47,14 Min. deutlich abgeschlagen den 
zweiten Platz. 
 
Die Platzierungen weiterer Teilnehmer aus 
Frickenhausen und Linsenhofen: 
35. Jochen Hartig-Hohl (49,11), 38. Chri-
stoph Wohlfahrt (49,25), 48. Ingo Balder-
mann (51,22), 68. Dieter Krohmer (55,04), 
79. Toni Valente (56,12), 92. Isabell Raudzis 
(56,58), 106. Kilian Neumann (58,35), 160. 
Carsten Raudzis (1:03,32), 193. Ute Sterr 
(1:05,54), 204. Franceso Bulzomi (1:06,54), 
232. Thorsten Jabben (1:08,52), 244. Eva 
Kornela (1:10,33). 
 
Besonders erfolgreich waren auch die 
Mannschaften. Bei den Frauen siegte die 
Mannschaft des TSV Frickenhausen mit 
Monika Pletzer, Isabell Raudzis und Ute 

Sterr deutlich von dem TB Neuffen. Die 
Männermannschaft belegte mit Stefan Ra-
bausch, Jochen Hartig-Hohl und Ingo Bal-
dermann unter 16 Mannschaften hinter dem 
TSV Beuren den zweiten Platz. 
 
Eine Rekordbeteiligung mit 120 Teilnehmern 
war bei den Schüler- und Jugendläufen zu 
verzeichnen. Die Jungen und Mädchen mu-
ßten auf der Strecke zwischen Balzholz und 
Beuren Strecken zwischen 1,56 km und 
3,25 km bewältigen. Sehr erfreulich war die 
große Anzahl Schüler und Schülerinnen der 
Grundschulen Beuren und Linsenhofen. 
Vorbildlich und eine besondere Motivation 
für die Kinder, Schulleiterin Carmen Hiller 
aus Linsenhofen, welche selbst am Berglauf 
teilnahm und nach 1:02,38 Minuten und 
Platz 148 das Ziel auf dem Hohenneuffen 
schaffte. In ihrer Altersklasse bedeutete 
dies den 5. Platz. 
 
Der TSV Frickenhausen hat sich erfolgreich 
geschlagen und konnte gleich zwei Sieger 
und zwei Mal den zweiten Platz belegen. 
Die Platzierungen: 
U10 (m): 2. Benjamin Nick 
U12 (w): 2. Pia Raudzis 
U12 (m): 1. Kevin Dressler, 7. Erik Sterr, 
12. Flynn Knott 
U14 (m): 4. Henning Raudzis, 7. Paul Epple 
U16 (w): 1. Hannah Raudzis 
 
Das Organisationsteam des Hohenneuffen-
Berglaufs möchte sich bei allen Teilnehmern 
sowie ganz besonders bei den zahlreichen 
Helfern recht herzlich bedanken, ohne die 
dieses Sportereignis nicht durchzuführen 
wäre. Ohne die zahlreichen Zuschauer am 
Streckenrand wäre es lange nicht so stim-
mungsvoll, deswegen gebührt auch allen 
Zuschauern ein Dank, da sie den richtigen 
Rahmen für die Veranstaltung geben. 
Weiterhin geht ein besonderer Dank an den 
Hauptsponsor Getränke Weber. Durch die 
großzügige Unterstützung ist es den Ver-
anstaltern erst möglich, eine gute Veranstal-
tung auf die Beine zu stellen. 
Ganz wichtig sind außerdem die weiteren 
Sponsoren und Gönner, ohne deren Unter-
stützung die Durchführung einer solchen 
Veranstaltung ebenfalls nicht möglich wäre. 

Kevin Dressler, 1 bei den U12
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Strahlende Teilnehmer des TSV Frickenhausen

Ein besonderer Dank gilt den Gemeinden 
Beuren und Frickenhausen mit dem Team 
des Bauhofs. Ebenfalls bedanken sich die 
Organisatoren bei der Brauerei Rothaus, 
dem Autohaus Grau und der VR Bank Ho-
henneuffen-Teck. 
Nachfolgend noch mal alle Behörden, Fir-
men, Organisationen die uns unterstützt 
haben: 
Autohaus Grau, Autohaus Russ, Bäckerei 
Walter, Baur Heizung+Wasser, Biomarkt 
Beuren, Bonnfinanzvertretung Kammerer, 
Brauerei Rothaus, Deutsches Rotes Kreuz 
Neuffen/Nürtingen, Edeka Hageloch, Fa. 
Norfi, Forstamt Nürtingen, Freiw. Feuerwehr 
Beuren, Freiw. Feuerwehr Frickenhausen 
Abt. Linsenhofen, Gemeinde Beuren, Ge-
meinde Frickenhausen, Getränke Scholl, 
Getränke Weber, KSK Esslingen-Nürtingen, 
Landratsamt Esslingen, Panorama Therme 
Beuren, Radsport Seiler, Sport Schweizer, 
Stadtwerke Neuffen, Fam. Vetter Burggast-
stätte Hohen Neuffen, VR Bank Hohenneuf-
fen-Teck, WG Hohenneuffen-Teck. 

Imposanter Start beim 29. Hohenneuffen-Berglauf

Spiele am Wochenende 
Samstag 03.06.2017
Hobby Damen - TC Raidwangen (14 Uhr) 

Abt. Ski
Bergtour - 09. bis 10. September 2017 
Hallo Berg- und Wanderfreunde, 
auch in dieses Jahr möchten wir wieder 
eine tolle Bergtour mit einer urigen Hütten-
übernachtung organisieren. Sie findet vom 
09. - 10. September 2017 statt und führt uns 
in die Lechtaler Alpen zur Augsburger Hütte. 
(https://www.dav-augsburg.de/augsburger-
huette) 
Von der Augsburger Hütte aus bieten sich 
je nach Wetter und Stimmung der Teilneh-
mer verschiedene Gipfeloptionen (z. B. der 
Gatschkopf, 2.974 m)  mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden an. 

Anmeldung bitte bis spätestens 26.06.2017 
an folgende E-Mail Adresse: 
info@tsv-skiteam.de 
 
Wir hoffen auf zahlreiche Bergfreunde – 
jeder ist willkommen. 
Jedes Jahr sterben etwa eine halbe Million 
Wildtiere auf grausame Art und Weise durch 
das Mähen von Wiesen und Grundstücken.
Daher möchte der OGV Frickenhausen an 
alle Wiesen und Grundstücksbesitzer vor 
dem Mähen appellieren, durch umsichtiges 
Verhalten sicherzustellen, dass der grau-
same Mähtod von Rehkitzen auf der Wiese 
vermieden wird. 

Gartentipps vom OGV Landesverband 
Ziergehölze 
Verwendungszwecke für HolunderDer Ho-
lunder blüht jetzt bzw. in Kürze! Genießen 
Sie Holunderblüten als "Küchle" gebacken 
oder als entzündungshemmenden und 
schleimlösenden Tee bei Infektionen der 
Atemwege. Dazu Blüten mit kochendem 
Wasser übergießen und gut 5 Minuten zie-
hen lassen. Bitte die Beeren nicht roh ge-
nießen, da diese wegen des Inhaltsstoffes 
Sambunigrin (Glycosid) giftig sind. Durch 
Erhitzen zerfällt Sambunigrin und verliert 
dann seine giftige Wirkung. 

Rosenblattrollwespe 
Bekannt ist das Schadbild der Rosenblatt-
rollwespe, bei dem sich vom Blattrand die 
einzelnen Fiederblätter nach unten hin 
einrollen. Im Innern sitzt häufig eine Rau-
pe. Befallene Blätter sollten Sie entfernen, 
bevor sich die Larven zur Verpuppung in 
den Boden zurückziehen. Sorten mit dicken, 
glänzenden Blättern sind weniger anfällig. 

Blumen und Stauden 
Lupinen aussäen 
Damit im kommenden Frühjahr an Ihrem 
Gartenzaun oder vor der Garagenwand Lu-
pinen blühen, sollten Sie jetzt mit der Aus-
saat im Frühbeet oder in einer Schale begin-
nen. Mehrstündiges Einweichen in Wasser 
oder die Bearbeitung mit Schmirgelpapier 
verkürzt die Keimzeit der hartschaligen Sa-
men. Die pikierten Jungpflanzen können im 
Spätsommer ausgepflanzt oder geschützt 
überwintert werden. 

Sommerblumen im Staudenbeet 
Lücken im Staudenbeet können jederzeit 
durch die Aussaat von Sommerblumen ge-
füllt werden. Dazu eignen sich zum Beispiel 
Ringelblume (Calendula), Schmuckkörb-
chen (Cosmos), Bechermalve (Lavatera), 
Schleierkraut (Gypsophila), Schleifenblume 
(Iberis), Hainblume (Nemophila), Kornblu-
me (Centaurea), Wucherblume (Glebionis) 
oder eine Feldblumenmischung. 
Obst 
Erdbeervermehrung vorbereiten 
Wenn Sie Ihre Erdbeerpflanzen selbst ver-
mehren möchten, sollten Sie bereits ab 
Ende Mai geeignete Ableger auswählen 
und durch Stäbe markieren. Dabei ist es 
wichtig, Ableger von solchen Pflanzen zu 
nutzen, die sich durch reichen Fruchtbe-
hang auszeichnen. 
Apfelwickler bekämpfen 
Spätestens Anfang Juni beginnt die erste 
Generation des Apfelwicklers (Obstmade) 
mit der Eiablage. Legen Sie daher Obst-
maden-Fanggürtel (Wellpapperinge) ab 
Mitte Mai um die Stämme der Apfelbäume. 
Darunter verkriechen sich die geschlüpften 
Raupen und lassen sich dort ab Ende Juni/
Anfang Juli absammeln. 




